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Trends und Entwicklungen 
in der Hochschullehre 



Aspekte eines veränderten Lehr-/Lernverständnisses 

 From teaching to learning 

 Vom trägen Wissen zum praktischen Können – 
Kompetenzorientierung 

 Von Einzelkämpfern zum Gruppenarbeitern –  
Kollaboratives und Kooperatives Lernen  

 Vom Fachexperten zum Lernbegleiter 

 Von der Präsenzveranstaltung zum virtuellen Studium: Digitale 
Transformation von Lehr-/Lernsettings  
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From teaching to learning 

Quelle: Shift from teaching to learning (Blake, n.d.; zitiert nach Northern Illinois University, n.d.) 
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From teaching to learning 

“Responding to diversity and growing 
expectations for higher education requires a 
fundamental shift in its provision; it requires a 
more student-centered approach to learning 
and teaching, embracing flexible learning 
paths … “ (S. 4). 
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Vom trägen Wissen zum praktischen Können - 
Kompetenzorientierung 

Kompetenzen = „kognitiven Fähigkeiten und Fertigkeiten, um bestimmte Probleme zu lösen, 
sowie die damit verbundenen motivationalen, volitionalen und sozialen Bereitschaften und 
Fähigkeiten, um die Problemlösungen in variablen Situationen erfolgreich und 
verantwortungsvoll nutzen zu können“. (Weinert, 2001, S. 27f.) 

Quelle: http://www.spiegel.de/reise/aktuell/schwere-panne-bahn-vermasselt-sich-
zugverkehr-ueber-muengstener-bruecke-a-760615.html 
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Was bedeutet Kompetenzorientierung 
in der Lehre? 

• … mehr als Faktenwissen 

• … mehr als kognitive Fähigkeiten 

• … mehr als Fachkompetenz 

  



Von Einzelkämpfern zum Gruppenarbeitern –  
Kollaboratives und Kooperatives Lernen 

 Interaktionsform, bei der die 
beteiligten Personen im 
wechselseitigen Austausch 
(Lehren und Lernen), oft unter 
der Nutzung von E-Learning, 
gemeinsam Kompetenzen 
erwerben. 

 Förderung fachlicher und 
überfachlicher Kompetenzen 

 
Quelle: http://wilhelm-hausenstein-schule.de/kooperatives-lernen/ 
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Vom Fachexperten zum Lernbegleiter 
(nach Arnold und Lermen, 2005) 

Frühere Rolle Heutige/künftige Rolle 
Unterweiser Lernberater 
Folgte dem Prinzip: Vormachen – 
Nachmachen 

Übergibt Aufträge zum selbständigen 
Arbeiten 

Hat alle Informationen vorgegeben Lässt Informationen von Lernern 
selbst beschaffen 

Leitete die Lernenden Schritt für 
Schritt an 

Bleibt im Hintergrund, beobachtet den 
Lernprozess, steht für Rückfragen zur 
Verfügung 

Hat geholfen, dass die „richtige“ 
Lösung nachvollzogen werden konnte 

Lässt eigene Erfahrungen und 
Lösungen zu und versucht, die 
Lernenden durch Fragen selbst einen 
richtigen Weg finden zu lassen 
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Von der Präsenzveranstaltung zum virtuellen 
Studium: Digitale Transformation von Lehr-
/Lernsettings  
 

„Die Lernenden erwarten heute eine stärkere 
individuelle Ausrichtung und Zusammenarbeit 
sowie eine engere Verknüpfung von formalem und 
informellem Lernen, was zum großen Teil durch IT-
gestütztes Lernen zu verwirklichen ist.“ 
 
(aus: Die Bildung öffnen: Innovatives Lehren und Lernen für alle mithilfe neuer Techno-
logien und frei zugänglicher Lehr- und Lernmaterialien – Europäische Kommission, 2013) 



Konsequenzen für die Gestaltung der 
Hochschullehre 



Exemplarische innovative Lehr-/Lernsettings 

 Projektmethode (Studierende lösen ein komplexes, fachliches Problem in der 
Praxis, oft in Kooperation mit der Wirtschaft bzw. Firmen) 

 POL – Problem oriented learning (Ausgangspunkt ist nicht Theorie, sondern 
eine authentische berufliche Problem-Situation, die von den Studierenden gelöst 
wird) 

 Forschendes Lernen (Studierende bearbeiten selbständig eine 
wissenschaftliche Fragestellung und durchlaufen dabei einzelne Schritte oder gar 
den gesamten Zyklus der Forschungsschritte) 

 Service Learning (Verbindung zwischen fachlichem Lernen und 
gesellschaftlichem Engagement: Studierende leisten konkreten sozialen Dienst in 
der Praxis, der mit dem fachlichen Lernen im Klassenraum kombiniert wird) 

 Inverted classroom (Prinzip: Umkehrung der Aktivitäten in Präsenz und 
Selbstlernphase) 
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Inverted Classroom 
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http://www.washington.edu/teaching/teaching-resources/ 
 engaging-students-in-learning/flipping-the-classroom/ 

Möglich in Präsenzphase: 
„Aktives Plenum“ 



Virtualisierung der traditionellen Lehre (Beispiele): 
 
 Videobasiertes Lernen  

z. B. Vorlesungsauf-
zeichnungen 

 Moocs (Massive Open 
Online Course) 
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Quelle: https://www.mooc-list.com/course/linguistics-201-structure-english-vlc?static=true 

Beispiel für eine Vorlesungsaufzeichnung: 
https://wuecampus2.uni-
wuerzburg.de/moodle/mod/url/view.php?id=197831 

 

https://wuecampus2.uni-wuerzburg.de/moodle/mod/url/view.php?id=197831
https://wuecampus2.uni-wuerzburg.de/moodle/mod/url/view.php?id=197831
https://wuecampus2.uni-wuerzburg.de/moodle/mod/url/view.php?id=197831


Anforderungen an die Studierenden 

 Fach- und Methodenkompetenz  
Authentische Probleme lösen können (mit neuen Medien) 

 Sozialkompetenz 
Lernen und Arbeiten im Team, Präsentationsfähigkeit, Empathie, 
Verhandlungsfähigkeit, Moderationsfähigkeit etc. 

 Lernkompetenz 
Hohe Selbstregulation, umfassende kognitive, metakognitive und 
ressourcenbezogene Lernstrategien 

 Selbstkompetenz 
Umgang mit Stress und Leistungsdruck, Selbstreflexion 
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Unwissenschaftlicher Blick in die Zukunft – Was ist zu 
erwarten 

 

 Etablierung der Kompetenzorientierung in der Uni-Praxis 

 Kooperatives und Kollaboratives Lernen 

 Tradierte Lehr-Formen bleiben dennoch erhalten 

 Viel Traditionelles wird virtualisiert: Vorlesungsaufzeichnungen, 
Moocs, … 
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